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28. Januar 2013 

Antrag für den Stadtentwicklungsausschuss 
 

Pergolen im „Pergolenviertel“Pergolen im „Pergolenviertel“Pergolen im „Pergolenviertel“Pergolen im „Pergolenviertel“    
    
Im Rahmen einer Lenkungsgruppensitzung zum geplanten Pergolenviertel östlich der City Nord 
wurden auch Herstellung und Unterhalt der namengebenden pergolenbestandenen Wege, die 
die Kleingartenareale umranden sollen, erörtert. Diese sollen als Fußwege ausgeführt werden, 
die Gesamtlänge wird ca. 1,8 km betragen. Sowohl die Gestaltung wie auch die Finanzierung 
sind momentan noch ungeklärt. 

Über den Pergolenweg am Nordrand der nördlichsten Kleingartenfläche wird der S-Bahnhof 
Rübenkamp erreichbar sein, für diesen Abschnitt ist klar, dass er von der öffentlichen Hand 
herzustellen und zu unterhalten sein wird. Das bezirkliche Management des öffentlichen 
Raumes sieht sich allerdings außerstande, aus der bisherigen Rahmenzuweisung den Unterhalt 
der Pergolenwege zu gewährleisten. 

Die Pergolen stellen jedoch ein bedeutsames prägendes Element des prämierten städtebaulichen 
Entwurfs dar, was auch durch die Namensgebung des künftigen neuen Quartiers 
hervorgehoben wurde. Darum müssen eine angemessene Gestaltung und der dauerhafte 
Unterhalt der gesamten Anlage gewährleistet sein. 

 

Vor diesem Hintergrund möge der Stadtentwicklungsausschuss beschließen: 

1. Für die Ausführung der Pergolen möge nach einer Lösung gesucht werden, die sowohl 
ästhetische, naturschutzfachliche und unterhaltungsrelevante Kriterien berücksichtigt. 
Die Verwaltung wird gebeten, vor einer endgültigen Entscheidung verschiedene 
Varianten dem Stadtentwicklungsausschuss zur Meinungsbildung vorzustellen. 

2. Die Verwaltung wird gebeten, sich bei den Fachbehörden nachdrücklich für eine 
Finanzierung von Erstellung und Unterhalt der Pergolenwege einzusetzen. Bei der 
Berechnung der dafür einzuwerbenden Mittel sollen deshalb auch die Kosten für den 
Unterhalt der ersten zehn Jahre nach Herstellung berücksichtigt werden. 
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